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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein optisches
Element zur Umlenkung von in dieses eintretenden und
wieder aus diesem austretenden Lichtstrahlen, derart,
daß deren Austrittswinkel begrenzt ist, beispielsweise
zur Verwendung als Leuchtenabdeckung, nach dem
Oberbegriff von Patentanspruch 1 und ein reflektieren-
des Element als Bestandteil des optischen Elements
nach dem Oberbegriff von Patentanspruch 9, sowie ent-
sprechende Verfahren zur Herstellung des optischen
und des reflektierenden Elements.
�[0002] Durch optische Elemente der eingangs ge-
nannten Art soll erreicht werden, daß der Austrittswinkel
von Lichtstrahlen beispielsweise aus einer Leuchte be-
grenzt wird, um eine Blendung für den Betrachter zu ver-
ringern. Darüber hinaus bewirkt eine solches Element
natürlich auch einen mechanischen Schutz der Leuchte
und insbesondere der Lichtquelle im Innern der Leuchte.
�[0003] Eine derartiges optisches Element ist beispiels-
weise aus dem österreichischen Patent AT-�B-�403,403
bekannt. Das bekannte Element weist auf seiner der
Lampe der Leuchte zugewandten Seite in Reihen und
Zeilen angeordnete pyramidenartige Profilierungen, so-
genannte Mikroprismen, auf, die als Pyramidenstümpfe
ausgebildet sind und eine parallel zur Basisfläche
(Lichtaustrittsfläche) liegende obere Begrenzungsfläche
(Lichteintrittsfläche) aufweisen. Zur Erläuterung ist in Fig.
1 ein aus der AT-�B-�403,403 bekanntes optisches Ele-
ment dargestellt. Das gesamte Element besteht vollstän-
dig aus einem glasklaren bzw. transparenten Material.
�[0004] Ein weiteres optisches Element der eingangs
genannten Art ist beispielsweise in der WO 97/36131
offenbart. Aus dieser Druckschrift sind verschiedene
Maßnahmen bekannt, um zu verhindern, daß Lichtstrah-
len von der Lampe der Leuchte in die Zwischenbereiche
bzw. Furchen zwischen den die Lichteintrittsflächen bil-
denden Mikroprismen-�Deckflächen eindringen, da sol-
che Lichtstrahlen nicht unter einem gewünschten Aus-
trittswinkel aus dem optischen Element austreten wür-
den. In den Fig. 16-24 und der zugehörigen Beschrei-
bung dieser Druckschrift sind beispielsweise die Mög-
lichkeiten offenbart, die Furchen zwischen den Mikropris-
men mit einer Füllmasse mit reflektierenden Eigenschaf-
ten aufzufüllen, die Seitenwände der Mikroprismen mit
einem reflektierenden Material zu beschichten, die Mi-
kroprismenstruktur mit einer reflektierenden Maske bzw.
einem Gitter abzudecken oder Kombinationen dieser
Maßnahmen vorzusehen. Da die Abmessungen der Mi-
kroprismen nur im Bereich von einigen hundert Pm lie-
gen, ist bei der Herstellung derartiger optischer Elemente
bzw. Leuchtenabdeckungen eine hohe Präzision erfor-
derlich.
�[0005] Ein weiteres gattungsgemäßes optisches Ele-
ment zeigt die US-�A-�5 598 281. Diese bekannte optische
Anordnung weist ein Element (aperturing means) mit
durchsichtigen Bereichen und reflektierenden Bereichen
auf. Das genannte Element weist jedoch keine Schich-

ten-�Struktur auf, wie eine Betrachtung der Figuren zeigt.
Bei Betrachtung wird vielmehr deutlich, dass zur Herstel-
lung des Elements offensichtlich vorgesehen ist, dass
ein zunächst unbehandeltes Trägermaterial (substrate)
oberflächenbehandelt wird, um auf diese Weise die re-
flektierenden Bereiche zu bilden. Insbesondere ist dem-
nach nicht vorgesehen, dass die reflektierenden Berei-
che auf einer Oberfläche einer Folie angeordnet oder
aufgebracht sind.
�[0006] Ein Hinweis darauf, die reflektierenden Berei-
che auf einer Folie anzuordnen bzw. aufzubringen, kann
dieser Schrift nicht entnommen werden.
�[0007] Ausgehend von dem vorgenannten Stand der
Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein optisches Element der eingangs genannten Art mit
einer reflektierenden Schicht bereitzustellen, welches
einfach im Aufbau und damit auch in seiner Herstellung
ist und gleichzeitig einen stabilen Aufbau und eine hohe
lichttechnische Qualität aufweist.
�[0008] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, ein reflektierendes Element für ein derartiges
optisches Element vorzusehen, welches einfach im Auf-
bau und damit auch in seiner Herstellung ist und gleich-
zeitig einen stabilen Aufbau und eine hohe lichttechni-
sche Qualität des gesamten optischen Elements ge-
währleistet.
�[0009] Diese Aufgaben werden durch ein optisches
Element mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 bzw.
durch ein reflektierendes Element mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 9, sowie durch die entsprechenden
Herstellungsverfahren gemäß den Patentansprüchen 13
bzw. 21 oder 26 gelöst.
�[0010] Das optische Element besteht aus einem plat-
tenförmigen Kern aus transparentem Material, der an ei-
ner Seite mit Mikroprismen besetzt ist, die sich unter Bil-
dung von Furchen - von ihrer Wurzel ausgehend - ver-
jüngen, wobei beispielsweise die Gesamtheit der Mikro-
prismen-�Deckflächen die Lichteintrittsfläche und die an-
dere Seite des Kerns die Lichtaustrittsfläche bildet, und
wobei die Furchen mit einer zumindest einseitig reflek-
tierenden Schicht abgedeckt sind. Erfindungsgemäß ist
weiter eine auf der dem Elementenkern abgewandten
Seite der reflektierenden Schicht angeordnete Folie aus
transparentem Material vorgesehen. Die Folie verleiht
der reflektierenden Schicht eine eigenständige Stabilität,
was einerseits deren Handhabung bei der Herstellung
des gesamten optischen Elements erleichtert und ande-
rerseits auch die Stabilität des Elements als Ganzes er-
höht. Weiter ist die Montage eines derartigen reflektie-
renden Elements auf den Elementenkern des optischen
Elements einfacher mit der erforderlich hohen Genauig-
keit zu bewerkstelligen als das direkte Aufbringen z.B.
einer dünnen Metallfolie auf die Zwischenbereiche der
Mikroprismenstruktur, wie dies bei den vorbekannten Sy-
stemen erforderlich ist. �
�[0011] Die reflektierende Schicht ist mit der transpa-
renten Folie vorzugsweise fest verbunden, insbesondere
verschweißt oder verklebt. Das Verschweißen hat hier-
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bei insbesondere den Vorteil, daß keine weitere Materi-
alkomponente im System vorhanden ist, deren Bre-
chungsindex bezüglich der lichttechnischen Eigenschaf-
ten des optischen Elements zu berücksichtigen wäre. Es
ist aber ebenso möglich, auf die transparente Folie zu-
nächst eine Metallschicht aufzubringen, vorzugsweise
aufzudampfen, in der anschließend die gewünschte
Struktur ausgebildet wird, was sowohl mechanisch als
auch mittels Laserstrahlen oder chemisch durchgeführt
werden kann.
�[0012] Weiter ist reflektierende Schicht vorzugsweise
auch mit dem Elementenkern fest verbunden, insbeson-
dere verklebt oder verschweißt. Die Verbindung der re-
flektierenden Schicht kann dabei sowohl im Anschluß an
eine Vorfertigung des reflektierenden Elements aus der
reflektierenden Schicht und der transparenten Folie als
auch in einem gemeinsamen Verfahrensschritt mit der
Verbindung der reflektierenden Schicht mit der transpa-
renten Folie erfolgen.
�[0013] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der vorliegenden Erfindung sind Gegen-
stand weiterer Unteransprüche.
�[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ver-
schiedener bevorzugter Ausführungsbeispiele unter Be-
zugnahme auf die beiliegende Zeichnung näher be-
schrieben. Darin zeigen:�

Fig. 1 eine schematische Perspektivdarstellung einer
aus dem Stand der Technik bekannten Leuch-
tenabdeckung aus der Blickrichtung der (ge-
dachten) Lampe;

Fig. 2 eine schematische Querschnittsdarstellung ei-
nes optischen Elements mit getrennt darge-
stellten Bauteilen gemäß der vorliegenden Er-
findung; und

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung des optischen
Elements von Fig. 2.

�[0015] Das nachfolgend beschriebene optische Ele-
ment gemäß der vorliegenden Erfindung eignet sich ins-
besondere als Abdeckung für Leuchten, deren Lichtaus-
trittswinkel zur Vermeidung der Blendung für einen Be-
trachter begrenzt werden soll.
�[0016] Fig. 1 zeigt eine bekannte Leuchtenabdeckung
bzw. ein bekanntes optisches Element in perspektivi-
scher Ansicht, wie sie bzw. es auch als Bestandteil der
vorliegenden Erfindung verwendet wird. Die bekannte
Leuchtenabdeckung weist auf ihrer der Lampe oder auch
den Lampen (nicht dargestellt) der Leuchte zugewand-
ten Seite in Reihen und Zeilen angeordneten pyramiden-
artigen Profilierungen 2, sogenannte Mikroprismen, auf,
die als Pyramidenstümpfe auf einer Basis ausgebildet
sind. Die gesamte Leuchtenabdeckung besteht vollstän-
dig aus einem glasklaren bzw. transparenten Material,
wie beispielsweise Acrylglas. Die in Fig. 1 dargestellte
bekannte Leuchtenabdeckung bildet gleichzeitig eine
Ausführungsform eines Elementenkerns 1 für ein
erFtndungsgemä9es optisches Element 9, wie weiter un-

ten näher beschrieben werden wird.
�[0017] Der plattenförmige, transparente Kern 1 der
Leuchtenabdeckung ist an einer Seite mit Mikroprismen
2 besetzt, die sich unter Bildung von Furchen 7 - von
ihrer Wurzel 5 ausgehend - verjüngen, wobei die Ge-
samtheit der Mikroprismen- �Deckflächen 4 die Lichtein-
trittsfläche und die andere Seite des Kerns 1 die Lichtaus-
trittsfläche 3 bildet. Der Austrittswinkel der - aus dem in
Fig. 1 dargestellten optischen Element nach unten aus-
tretenden - Lichtstrahlen soll höchstens etwa 60-70° be-
zogen auf das Lot der Austrittsfläche 3 betragen, um eine
Blendung für den Betrachter zu vermeiden oder zumin-
dest zu minimieren.
�[0018] Alternativ ist es auch denkbar, daß der Kern 1
so eingesetzt wird, daß die Gesamtheit der Mikropris-
men-�Deckflächen 4 die Lichtaustrittsfläche und die an-
dere Seite des Kerns die Lichteintrittsfläche bildet.
�[0019] Die Zwischenbereiche bzw. Furchen zwischen
den einzelnen Mikroprismen haben im vorliegenden Fall
einen gegenseitigen Abstand von etwa 700 Pm und ha-
ben in der Ebene der Lichteintrittsflächen 4 eine Breite
von etwa 150 Pm.
�[0020] Wenn nun Licht von der Lampe in diese Fur-
chen 7 eindringt, kann nicht gewährleistet werden, daß
diese Lichtstrahlen unter dem gewünschten Austrittswin-
kel aus der Lichtaustrittsfläche 3 des optischen Elements
austreten. Es ist deshalb erforderlich, die Furchen 7 zwi-
schen den Lichteintrittsflächen 4 auszufüllen oder abzu-
decken, wie dies bereits aus der WO 97/36131 bekannt
ist. Das Material für diese Füllung bzw. Abdeckung darf
jedoch nicht lichtabsorbierend sein, um den Wirkungs-
grad der des optischen Elements bzw. Der Leuchtenab-
deckung nicht zu reduzieren. Es sollte deshalb ein re-
flektierendes Material verwendet werden, welches mög-
lichst eine Totalreflexion des einfallenden Lichtes ohne
eine Lichtabsorption bewirkt. Hierdurch wird das Licht in
Richtung auf die Lampe zurück reflektiert, welche im all-
gemeinen mit dahinter angeordneten Reflektoren verse-
hen ist, so daß im wesentlichen das gesamte von der
Lampe der Leuchte abgestrahlte Licht das optische Ele-
ment durch die Lichteintritts- und Lichtaustrittsflächen 4,
3 verläßt und ein hoher lichttechnischer Wirkungsgrad
gewährleistet ist. Als Abdeckungsmaterial für die Fur-
chen 7 eignen sich deshalb insbesondere Metalle mit
einem hohen Reflexionsvermögen, wie beispielsweise
Silber, Aluminium oder Gold, oder dergleichen.
�[0021] Die erfindungsgemäße Ausführungsform des
optischen Elements 9 unterscheidet sich nun von der be-
kannten Leuchtenabdeckung gemäß Fig. 1 dadurch, daß
auf der die Mikroprismen 2 aufweisenden Seite des Ele-
mentenkerns 1 ein reflektierendes Element 10 aufge-
bracht ist, wie dies in den Fig. 2 und 3 schematisch im
Schnitt bzw. In perspektivischer Ansicht dargestellt ist.
Zur besseren Veranschaulichung des erfindungsgemä-
ßen Aufbaus des optischen Elements 9 sind diese in den
Fig. 2 und 3 getrennt dargestellt gezeichnet. In der prak-
tischen Ausführung sind diese Bauteile selbstverständ-
lich direkt miteinander in Kontakt bzw. miteinander ver-
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bunden.
�[0022] Der Elementenkern 1 hat beispielsweise die in
Fig. 1 dargestellt Anordnung. Die Erfindung ist aber nicht
auf diese Anordnung der Mikroprismen in Reihen und
Zeilen (Kreuzstruktur) und auf die Mikroprismen mit qua-
dratischer Basisfläche beschränkt. Die Mikroprismen 2
können vielmehr auch eine langgestreckte Basisfläche
aufweisen und nur in Reihen nebeneinander angeordnet
sein (Längsstruktur). Auch ist es denkbar, zwei transpa-
rente Elementenkerne 1 mit Längsstruktur zu kombinie-
ren und übereinander anzuordnen, wobei die eine Längs-
struktur gegenüber der anderen Längsstruktur in der
Ebene der Lichtaustrittsfläche 3 um 90° verdreht ist, so
daß insgesamt eine ähnliche Wirkung wie bei der Kreuz-
struktur erzielt wird. Ferner sind grundsätzlich auch be-
liebige Grundformen der Mikroprismen 2 möglich, die al-
lerdings möglichst in der Form eines gleichmäßigen Viel-
ecks oder eines Kreises ausgebildet sein sollten, um die
Form der weiter unten beschriebenen reflektierenden
Schicht 12 nicht unnötig kompliziert zu machen.
�[0023] Der Elementenkern 1 des erfindungsgemäßen
optischen Elements 9 kann auf verschiedene Weise aus
einem transparenten Material, vorzugsweise einem
transparenten Kunststoffmaterial, wie Acrylglas, herge-
stellt werden. Als erstes ist hier die Herstellung mittels
eines sogenannten Spritz- �Prägeverfahrens zu nennen.
Dieses Verfahren ist ähnlich dem allgemein bekannten
Kunststoffspritzen, erfolgt aber mit einem relativ gerin-
gen Spritzdruck. Nach dem Einspritzen des transparen-
ten Materials in die Form wird ein mechanischer Druck
auf das noch flüssige Material ausgeübt, so daß dieses
in die Strukturen der Form eindringen kann. Weiter ist
die Herstellung des Elementenkerns 1 auch mittels eines
Heißprägeverfahrens möglich, bei dem das transparente
Material in flüssiger Form in eine entsprechende Form
eingegossen und anschließend ebenfalls mit Druck be-
aufschlagt wird, um die Prägung zu erzielen.
�[0024] Ferner besteht auch die Möglichkeit, einen
transparenten Kunststoffblock mechanisch mit den Fur-
chen zu versehen. Dies kann beispielsweise spanabhe-
bend, z.B. mit einem Diamantfräser, oder mittels eines
Laserstrahles erfolgen.
�[0025] Eine weitere Möglichkeit zur Herstellung des
transparenten Kerns 1 besteht darin, den flüssigen
Kunststoff durch einen Extrusionskopf zu drücken. Hier-
bei können allerdings nur lineare Strukturen von Mikro-
prismen 2 erzeugt werden.
�[0026] Auf der der Lampe der Leuchte zugewandten
Seite des Elementenkerns 1, d.h. auf der Ebene der die
Lichteintrittsfläche bildenden Mikroprismen-�Deckflä-
chen 4, ist ein reflektierendes Element 10 aufgebracht.
Das reflektierende Element 10 besteht im wesentlichen
aus einer Folie oder einer dünnen Platte 11 aus einem
transparenten Material und einer Schicht 12 aus einem
reflektierenden Material. Für die Folie 11 wird vorzugs-
weise das gleiche Material verwendet wie für den Ele-
mentenkern 1. Als transparentes Element 11 kann so-
wohl eine Platte, wie in Fig. 2 gezeigt, als auch eine Folie,

wie in Fig. 3 dargestellt, verwendet werden. Für die re-
flektierende Schicht 12 kommen insbesondere die be-
reits oben genannten Metalle mit reflektierenden Eigen-
schaften oder Materialien mit einem ähnlich hohen Re-
flexionsvermögen in Betracht.
�[0027] Gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung handelt es sich bei der transpa-
renten Folie 11 und der reflektierenden Schicht 12 um
zwei separate Bauteile, die vor ihrer Verbindung mit dem
Elementenkern 1 fest miteinander verbunden werden.
Die Metallschicht 12 mit Gitter- oder Linienstruktur wird
hierzu beispielsweise galvanisch hergestellt oder aus
Metallfolien gestanzt. Die Verbindung der Schicht 12 mit
der Folie 11 erfolgt vorzugsweise mittels Verkleben oder
Verschweißen. Derzeit wird ein Verschweißen der bei-
den Bauteile miteinander bevorzugt, da in diesem Fall
kein weiteres Material in Form eines transparenten Kleb-
stoffes in dem reflektierenden Element 10 enthalten ist,
dessen Brechungsindex bei den optischen Eigenschaf-
ten des optischen Elements 9 zu berücksichtigen ist.
�[0028] Zum Verkleben der beiden Bauteile 11, 12 wird
ein transparentes Klebemittel, wie beispielsweise ein
Klebstoff, eine Klebstofffolie oder ein Schmelzkleber,
verwendet. Zum Verschweißen der reflektierenden
Schicht 12 mit der Folie 11 wird die reflektierende Schicht
12 vorteilhafterweise erwärmt und anschließend die Ver-
bindung mit Druck zu beaufschlagt. Die Erwärmung der
reflektierenden Schicht 12 erfolgt hierbei zum Beispiel
durch Anlegen eines magnetischen Wechselfeldes an
das Metallgitter 12. Durch das magnetische Wechselfeld
werden in dem Metallgitter 12 Wirbelströme induziert, die
das Metall erwärmen. Alternativ kann die reflektierende
Schicht 12 mit der transparenten Folie 11 auch mittels
Laserschweißen verschweißt werden. Das Verschwei-
ßen erfolgt hierbei vorzugsweise lokal an den Kanten
des Metallgitters 12.
�[0029] Gemäß einem zweiten Ausführungsbeispiel
des reflektierenden Elements 10 werden die Folie 11 und
die Schicht 12 als Einheit hergestellt. Hierzu wird auf die
transparente Folie 11 zunächst eine reflektierende Me-
tallschicht aufgebracht, vorzugsweise aufgedampft. An-
schließend wird in diese Metallschicht 12 die gewünschte
Gitter- oder Linienstruktur eingebracht. Dies geschieht
bevorzugt durch Freischneiden mittels eines Laser-
strahls oder durch mechanisches Freischneiden. Die ge-
wünschte Struktur kann allerdings aus der Metallschicht
12 auch mittels eines Ätzverfahrens herausgearbeitet
werden.
�[0030] Das reflektierende Element 10 ist im Vergleich
zu einem einzelnen Gitter 12 bzw. einer einzelnen Git-
terfolie wesentlich stabiler und kann deshalb leichter ge-
handhabt werden. Dies erleichtert auch die weitere Her-
stellung des optischen Elements 9. Darüber hinaus er-
höht die Stabilität des reflektierenden Elements 10 auch
die Stabilität des optischen Elements 9 insgesamt. Das
erfindungsgemäße Element 10 gewährleistet weiter ein
exaktes Aufbringen der reflektierenden Schicht 12 auf
den Elementenkern 1 bzw. die Furchen 7 und durch die

5 6 



EP 1 099 078 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Stützung der Folie oder Platte 11 eine gleichbleibende
Ausrichtung des Elements 10 in Bezug auf die Mikropris-
men 2 und deren Furchen 7.
�[0031] Die Verbindung des reflektierenden Elements
10 bzw. der reflektierenden Schicht 12 mit dem transpa-
renten Kern 1 erfolgt vorzugsweise ebenfalls durch Ver-
kleben oder Verschweißen. Hierbei sind prinzipiell wie-
derum die bereits oben bei der Verbindung des reflektie-
renden Elements 10 genannten verfahren möglich.
�[0032] Im Falle des zweiteiligen reflektierenden Ele-
ments 10 ist es anstatt der Vorfertigung des Elements
10 ebenso möglich, die drei Einzelteile Elementenkern
1, Metallgitter 12 und transparente Folie 11 übereinander
anzuordnen und gegenseitig exakt auszurichten und an-
schließend in einem einzigen Verfahrensschritt gemein-
sam zu verbinden. Zum verbinden sind die gleichen Me-
thoden geeignet, die bereits oben bei den getrennten
Verbindungsschritten Metallgitter-�Folie und Elementen-
kern-�reflektierendes Element genannt wurden, d.h. ins-
besondere Verschweißen und Verkleben.

Patentansprüche

1. Optisches Element (9) zur Umlenkung von in dieses
eintretenden und wieder aus diesem austretenden
Lichtstrahlen, derart, dass deren Austrittswinkel be-
grenzt ist, mit einem plattenförmigen Kern (1) aus
transparentem Material, der an einer Seite mit Mi-
kroprismen (2) besetzt ist, die sich unter Bildung von
Furchen (7) - von ihrer Wurzel (5) ausgehend - ver-
jüngen, wobei die Furchen (7) mit einer zumindest
einseitig reflektierenden Schicht (12) abgedeckt
sind, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) auf der dem
Kern (1) zugewandten Oberfläche einer Folie (11)
aus transparentem Material angeordnet und fest mit
dieser verbunden ist.

2. Optisches Element nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) eine zusam-
menhängende Gitterstruktur aufweist.

3. Optisches Element nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) im wesentlichen
aus Metall besteht.

4. Optisches Element nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) mit der trans-
parenten Folie (11) verklebt oder verschweißt ist.

5. Optisches Element nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �

dass die reflektierende Schicht (12) auf die transpa-
rente Folie (11) aufgedampft ist.

6. Optisches Element nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierenden Schicht (12) fest mit dem
Kern (1) verbunden ist.

7. Optisches Element nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) mit dem Kern
(1) verklebt oder verschweißt ist.

8. Optisches Element nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass der transparente Elementenkern (1) und die
transparente Folie (11) aus dem gleichen Material
hergestellt sind.

9. Reflektierendes Element (10) für ein optisches Ele-
ment (9) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, mit einer zumindest einseitig reflektierenden
Schicht (12), die so bemessen ist, dass sie die Fur-
chen (7) des Kerns (1) abdeckt und die Mikropris-
men-�Deckflächen (4) freilässt,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) auf der dem
Kern (1) zugewandten Oberfläche einer Folie (11)
aus transparentem Material angeordnet und fest mit
dieser verbunden ist.

10. Reflektierendes Element nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) mit der trans-
parenten Folie (11) verklebt oder verschweißt ist.

11. Reflektierendes Element nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) auf die transpa-
rente Folie (11) aufgedampft ist.

12. Reflektierendes Element nach einem Ansprüche 9
bis 11,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) im Wesentli-
chen aus Metall besteht.

13. Verfahren zur Herstellung eines optischen Elements
(9) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, �
dass in einem ersten Schritt die reflektierende
Schicht (12) mit der transparenten Folie fest verbun-
den wird, und anschließend die reflektierende
Schicht (12) mit dem Elementenkern (1) fest verbun-
den wird.
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14. Verfahren zur Herstellung eines optischen Elements
(9) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, �
dass in einem gemeinsamen Schritt die reflektieren-
de Schicht (12) mit der transparenten Folie (11) und
mit dem Elementenkern (1) fest verbunden wird.

15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) mit der trans-
parenten Folie (11) und/�oder mit dem Elementen-
kern (1) verklebt wird.

16. Verfahren nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Klebung mittels eines transparenten Kle-
bemittels erfolgt.

17. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) mit der trans-
parenten Folie (11) und/�oder mit dem Elementen-
kern (1) verschweißt wird.

18. Verfahren nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Verschweißen durch Erwärmen der reflek-
tierenden Schicht (12) erfolgt.

19. Verfahren nach Anspruch 18,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Erwärmen der reflektierenden Schicht (12)
durch Anlegen eines magnetischen Wechselfeldes
zur Erzeugung von Wirbelströmen in der Schicht (12)
erfolgt.

20. Verfahren nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Verschweißen mittels Laserschweißen er-
folgt.

21. Verfahren zur Herstellung eines reflektierenden Ele-
ments (10) nach einem der Ansprüche 9, 10 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) mit der trans-
parenten Folie (11) verklebt oder verschweißt wird.

22. Verfahren nach Anspruch 21,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Klebung mittels eines transparenten Kle-
bemittels erfolgt.

23. Verfahren nach Anspruch 21,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Verschweißen durch Erwärmen der reflek-
tierenden Schicht (12) erfolgt.

24. Verfahren nach Anspruch 23,

dadurch gekennzeichnet, �
dass das Erwärmen der reflektierenden Schicht (12)
durch Anlegen eines magnetischen Wechselfeldes
zur Erzeugung von Wirbelströmen in der Schicht (12)
erfolgt.

25. Verfahren nach Anspruch 21,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Verschweißen mittels Laserschweißen er-
folgt.

26. Verfahren zur Herstellung eines reflektierenden Ele-
ments (10) nach einem der Ansprüche 9, 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die reflektierende Schicht (12) auf die transpa-
rente Folie (11) aufgedampft wird.

27. Verfahren nach Anspruch 26,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Struktur der reflektierenden Schicht (12)
durch Freischneiden mittels eines Laserstrahls oder
durch mechanisches Freischneiden ausgebildet
wird.

28. Verfahren nach Anspruch 26,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Struktur der reflektierenden Schicht (12)
mittels eines Ätzverfahrens aus der aufgedampften
Schicht ausgebildet wird.

Claims

1. Optical element (9) for deflecting light beams, which
enter and re- �emerge therefrom, in such a way that
their angle of emergence is limited, having a plate-
like core (1) of transparent material which on one
side is occupied by microprisms (2) that taper form-
ing furrows (7) - starting from their root (5) - with the
furrows (7) being covered by a layer (12) that is re-
flective at least on one side, �
characterised in that, �
the reflective layer (12) is arranged on the surface,
towards the element core (1), of a foil (11) of trans-
parent material and is fixedly connected therewith.

2. Optical element according to claim 1,
characterised in that, �
the reflective layer (12) has a coherent grid structure.

3. Optical element according to any preceding claim, �
characterised in that, �
the reflective layer (12) is substantially made of met-
al.

4. Optical element according to claim 1,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is adhered to or welded to-
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gether with the transparent foil (11).

5. Optical element according to claim 1,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is vapour-�deposited onto the
transparent foil (11).

6. Optical element according to any preceding claim, �
characterised in that, �
the reflective layer (12) is fixedly connected to the
core (1).

7. Optical element according to claim 6,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is adhered to or welded to-
gether with the core (1).

8. Optical element according to any preceding claim, �
characterised in that, �
the transparent element core (1) and the transparent
foil (11) are produced from the same material.

9. Reflective element (10) for an optical element (9)
according to any preceding claim, having a layer (12)
that is reflective at least on one side and which is
dimensioned in such a way that it covers the furrows
(7) of the core (1) and leaves the top surfaces (4) of
the microprisms free,�
characterised in that, �
the reflective layer (12) is arranged on the surface,
towards the element core (1), of a foil (11) of trans-
parent material and is fixedly connected therewith.

10. Reflective element according to claim 9,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is adhered to or welded to-
gether with the transparent foil (11) .

11. Reflective element according to claim 9,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is vapour-�deposited onto the
transparent foil (11).

12. Reflective element according to any of claims 9 to 11,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is substantially made of met-
al.

13. Method for producing an optical element (9) accord-
ing to any of claims 1 to 8,
characterised in that, �
in a first step the reflective layer (12) is fixedly con-
nected to the transparent foil and subsequently the
reflective layer (12) is fixedly connected to the ele-
ment core (1).

14. Method for producing an optical element (9) accord-
ing to any of claims 1 to 8,

characterised in that, �
in a common step the reflective layer (12) is fixedly
connected to the transparent foil (11) and to the el-
ement core (1).

15. Method according to claim 13 or 14,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is adhered to the transparent
foil (11) and/or to the element core (1).

16. Method according to claim 15,
characterised in that, �
the adhesion is effected by means of a transparent
adhesive.

17. Method according to claim 13 or 14,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is welded together with the
transparent foil (11) and/or with the element core (1).

18. Method according to claim 17,
characterised in that, �
the welding is effected by heating the reflective layer
(12).

19. Method according to claim 18,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is heated by applying a mag-
netic alternating field in order to generate eddy cur-
rents in the layer (12).

20. Method according to claim 18,
characterised in that, �
the welding is effected by means of laser welding.

21. Method for producing a reflective element (10) ac-
cording to any of claims 9, 10 or 12,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is adhered to or welded to-
gether with the transparent foil (11).

22. Method according to claim 21,
characterised in that, �
the adhesion is effected by means of a transparent
adhesive.

23. Method according to claim 21,
characterised in that, �
the welding is effected by heating the reflective layer
(12) .

24. Method according to claim 23,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is heated by applying a mag-
netic alternating field in order to generate eddy cur-
rents in the layer (12).

25. Method according to claim 21,
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characterised in that, �
the welding is effected by means of laser welding.

26. Method for producing a reflective element (10) ac-
cording to any of claims 9, 11 or 12,
characterised in that, �
the reflective layer (12) is vapour-�deposited onto the
transparent foil (11).

27. Method according to claim 26,
characterised in that, �
the structure of the reflective layer (12) is formed by
punching by means of a laser beam or by punching
mechanically.

28. Method according to claim 26,
characterised in that, �
the structure of the reflective layer (12) is formed out
of the vapour- �deposited layer by means of an etching
process.

Revendications

1. Élément optique (9) pour dévier des rayons lumineux
entrant dans celui-�ci et en ressortant, de telle ma-
nière que leur angle de sortie est limité, avec une
âme (1) en forme de plaque composée d’un matériau
transparent, qui est recouverte sur une face par des
microprismes (2) qui s’effilent en formant des sillons
(7) - partant de leur racine (5) -, les sillons (7) étant
recouverts d’une couche (12) réfléchissante sur au
moins une face,�
caractérisé en ce que  la couche réfléchissante (12)
est placée sur la surface d’une feuille (11) en maté-
riau transparent tournée vers l’âme (1) et est reliée
fixement à celle-�ci.

2. Élément optique selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que  la couche réfléchissante (12) pré-
sente une structure cohérente en réseau.

3. Élément optique selon l’une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que  la couche réflé-
chissante (12) est constituée pour l’essentiel de mé-
tal.

4. Élément optique selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que  la couche réfléchissante (12) est col-
lée ou soudée à la feuille transparente (11).

5. Élément optique selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que  la couche réfléchissante (12) est va-
porisée sur la feuille transparente (11).

6. Élément optique selon l’une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que  la couche réflé-
chissante (12) est reliée solidement à l’âme (1).

7. Élément optique selon la revendication 6, caracté-
risé en ce que  la couche réfléchissante (12) est col-
lée ou soudée à l’âme (1).

8. Élément optique selon l’une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que  l’âme transparen-
te (1) de l’élément et la feuille transparente (11) sont
réalisées dans le même matériau.

9. Élément réfléchissant (10) pour un élément optique
(9) selon l’une des revendications précédentes, avec
une couche (12) réfléchissante au moins d’un côté,
qui présente des dimensions telles qu’elle recouvre
des sillons (7) de l’âme (1) et laisse libre les surfaces
de couverture (4) des microprismes, caractérisé en
ce que  la couche réfléchissante (12) est placée sur
la surface d’une feuille (11) en matériau transparent
tournée vers l’âme (1) et est reliée fixement à celle-�ci.

10. Élément réfléchissant selon la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que  la couche réfléchissante (12)
est collée ou soudée à la feuille transparente (11).

11. Élément réfléchissant selon la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que  la couche réfléchissante (12)
est vaporisée sur la feuille transparente (11).

12. Élément réfléchissant selon l’une des revendications
9 à 11, caractérisé en ce que  la couche réfléchis-
sante (12) est constituée pour l’essentiel de métal.

13. Procédé de fabrication d’un élément optique (9) se-
lon l’une des revendications 1 à 8, caractérisé en
ce que , dans une première étape, la couche réflé-
chissante (12) est reliée fixement à la feuille trans-
parente, puis la couche réfléchissante (12) est reliée
fixement à l’âme (1) de l’élément.

14. Procédé de fabrication d’un élément optique (9) se-
lon l’une des revendications 1 à 8, caractérisé en
ce que , dans une étape commune, la couche réflé-
chissante (12) est reliée fixement à la feuille trans-
parente (11) et à l’âme (1) de l’élément.

15. Procédé selon la revendication 13 ou 14, caracté-
risé en ce que  la couche réfléchissante (12) est col-
lée à la feuille transparente (11) et/ou à l’âme (1) de
l’élément.

16. Procédé selon la revendication 15, caractérisé en
ce que  le collage s’effectue au moyen d’un adhésif
transparent.

17. Procédé selon la revendication 13 ou 14, caracté-
risé en ce que  la couche réfléchissante (12) est sou-
dée à la feuille transparente (11) et/ou à l’âme (1)
de l’élément.
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18. Procédé selon la revendication 17, caractérisé en
ce que  le soudage s’effectue par chauffage de la
couche réfléchissante (12).

19. Procédé selon la revendication 18, caractérisé en
ce que  le chauffage de la couche réfléchissante (12)
s’effectue par application d’un champ magnétique
alternatif pour produire des courants induits dans la
couche (12).

20. Procédé selon la revendication 17, caractérisé en
ce que  le soudage s’effectue par soudage laser.

21. Procédé de fabrication d’un élément réfléchissant
(10) selon l’une des revendications 9, 10 ou 12, ca-
ractérisé en ce que  la couche réfléchissante (12)
est collée ou soudée à la feuille transparente (11).

22. Procédé selon la revendication 21, caractérisé en
ce que  le collage s’effectue au moyen d’un adhésif
transparent.

23. Procédé selon la revendication 21, caractérisé en
ce que  le soudage s’effectue par chauffage de la
couche réfléchissante (12).

24. Procédé selon la revendication 23, caractérisé en
ce que  le chauffage de la couche réfléchissante (12)
s’effectue par application d’un champ magnétique
alternatif pour produire des courants induits dans la
couche�(12).

25. Procédé selon la revendication 21, caractérisé en
ce que  le soudage s’effectue par soudage laser.

26. Procédé de fabrication d’un élément réfléchissant
(10) selon l’une des revendications 9, 11 ou 12, ca-
ractérisé en ce que  la couche réfléchissante (12)
est vaporisée sur la feuille transparente (11).

27. Procédé selon la revendication 26, caractérisé en
ce que  la structure de la couche réfléchissante (12)
est obtenue par découpage au moyen d’un rayon
laser ou par découpage mécanique.

28. Procédé selon la revendication 26, caractérisé en
ce que  la structure de la couche réfléchissante (12)
est réalisée par un procédé d’attaque chimique de-
puis la couche vaporisée.
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